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2) Der Eommissarius Hr. Albus, will seinen auf der Hohen Eiche liegenden sogenannte»
Berg, bestehet aus 9 Acker Zins- und Zehndfreyen Landes, anden Meistbietenden ver
kniffen; Wer nun dazu Lust hat kan sich bey dem Eigenthümer melden.

;) Es wollen des verstorbenen Rathsverwandtm und Stadt-Benders, Hrn. Görings Er
ben, ihre Behausung., in der mittelsten marcktgasse, gegen der Sonnen-Apochec über ge
legen, anden Meistbietenden verkauffcn und sind bereits 1*25 Rthlr darauf geborten

 . worden. Wer nun ein mehreres zu geben Lust hat, wolle sich bey dem Weinhändler, Hrn.
' Reinhard Müller auf der Ober-Neustadt melden, und sein Gebott thun.

 4) Auf den vor dem Aynaberger-Thor alhrer linckerHand gelegenen zweyten Eck-Garten,
sind 7)0 Rthlr. geborten worden; Wer ein mehreres zu geben gesonnen, kan sich bey
dem Verleger melden.

5) Es wollen des verstorbenen Eomribuuons.Erhebers Pfüffenbachs hmterl Erben, ihr im
sogenannten Sack, an dem Hof, Hospital einerseits und dem Baufthreiber Hrn. Zaun,
anderseits gelegenes Wohnhauß, verkaufen und sind bereits 300 Rthlr. darauf gebotten
worden; Wer nun denen Erben zum Vesten ein mehreres zu geben gesonnen, kan sich bey
ihnen melden.

6) Des Conrad Schelhaasen Erben, zu Homburg inHessen, wollen ihr daselbst gelegenes
Wohnhauß nebst Brennoffen und Werckzeug zur Töpfer-Proftßion, verkauffen. Wann
nun ein Töpfer-oder sonsten jemand darzu Lust hätte, kan sich daselbst bey Lenen Erben
angeben und sein Gebott thun.

7) Es ist die Wittib Eskuchin, auf der Oberneustadt, gesonnen, ihren neben derWein-
berger Schantze gelegenen Garten, m dem Stande wie er sich vorjetzv befindet, nebst dem
daran liegenden stück Acker Land, zusammen 3 8cfer (joHenD, gegen ein annehmliches
G^olt zu verkauffen. Wer dazu Lust hat, kan sich bey ihr melden.

8) Es will die Frau Geheime-Räthin Motz alhier, ihre vor der Untemeustadt hinter dem
 Siechenhoff gelegene Oehl&gt; Mahle in der Beschaffenheit, wie sich solche dermahlen be-
findet, nebst dazu gehörigen zween Garten, einem Graß - Platze hinter der Mühle und
ohngeschr 8 Acker haltenden Wiesen neben derselben jenseit der Loße, auch sonstigen Ge
rechtigkeiten und Zugehörungen, gegen ein annehmliches Kauf-prerimn verkauffen, und
sind darauf bereits izso Rthlr. gebotten worden.Wer nun ein mehreres zu geben geson
nen , wolle sich bey dem hiesigen Regierungp-Lecremrio Motz, melden. Und dienet übri
gens annoch zur Nachricht, daß die Helfte des Kauf-prem, wann es verlangt wird, auf
besagter Mühle stehen bleiben kan.

9) Es wollen die Recordonische Erben, ihr in der Mittelgaffe, zwischen dem Brauer Um
bach und der Carpe, gelegenes Wohnhauß, nebst dem vor den Neuen Thor an der Lon-
trekcirpe liegenden Garthen, an den Meinstbietenden verkauffen und sind auf das Hauß
über voriges Gebott derer 1330 Rthlr. 20 Rthlr. mehr, mithin izso Rthlr. auf den
Garthen aber über voriges Gebott derer 300 Rthlr« 5 Rthlr. mehr und also zvs Rthlr.
gebotten worden. Wer nun ein mehreres zu geben willens, wolle sich bey denen Erben,
oder Vormündern dem Kaufmann Hm. PelHer und GürtlermeisterLoh. Henr. Falckeiseu
angeben. 10) £$


